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Ein Quervergleich mit sechs Kantonen (vgl. Basellandschaftliche Zeitung vom 25. Mai 2012) zeigt,

dass in der Baselbieter Kantonsverwaltung nur gerade 7 % der Angestellten länger als 10 Jahre für

den Arbeitgeber Kanton BL tätig sind. Ebenso auffallend sind die zahlreichen Abgänge im Kader-

bereich. Weiter fallen in der Jahresplanung 2013 die hohen Budgetkredite für die Überbrückungs-

renten für vorzeitige Pensionierungen auf. 

Dies sind Indizien für eine vergleichsweise hohe Fluktuationsrate in der Baselbieter Verwaltung. Eine

hohe Personalfluktuation ist immer mit zusätzlichen Kosten verbunden, welche bei der Rekrutierung

und der Einarbeitung der neuen Mitarbeitenden anfallen. 

Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie hoch ist die Fluktuationsrate (Eigenkündigungen, ohne ordentliche oder vorzeitige Pensio-

nierungen) in den Jahren 2008 - 2012, und zwar differenziert nach Hierarchiestufen, Ge-

schlecht, Beschäftigungsdauer und Direktion. Wie sieht ein Fluktuationsratenvergleich mit

anderen kantonalen Verwaltungen oder mit Unternehmen in der Privatwirtschaft aus? 

2. Wie hoch ist die Anzahl der Personalabgänge als Folge von vorzeitigen Pensionierungen in den

Jahren 2008 bis 2013? Wie hoch sind die damit verbundenen Kosten für die Überbrückungs-

renten? Resultiert mit den Neuanstellungen eine Differenz zu den bisherigen Personalkosten

(z.B. infolge tieferer Erfahrungsstufe)? Wenn ja, wie hoch ist diese?

3. Wie hoch ist die Anzahl der Personalabgänge als Folge von ordentlichen Pensionierungen in

den Jahren 2008 bis 2013?

4. Werden bei Personalaustritten die Abläufe und Organisationseinheiten systematisch auf

Effizienzsteigerungspotential überprüft?

5. Werden mit den austretenden Mitarbeitenden strukturierte Austrittsgespräche geführt? Wenn ja,

welches sind die Hauptgründe für die Eigenkündigungen?

6. Welches waren die Ergebnisse der letzten Mitarbeiterzufriedenheitsumfrage? Welche Mass-

nahmen hat der Regierungsrat eingeleitet? Wann ist die nächste Mitarbeiterzufriedenheits-

umfrage geplant? 

Besten Dank für die Beantwortung der Fragen

http://www.baselland.ch/Parlament.273441.0.html
http://www.baselland.ch/Geschaefte.273412.0.html
http://www.baselland.ch/schafroth_gerhard-htm.315080.0.html
http://www.baselland.ch/2012_06-htm.317259.0.html#2012-367

	Page 1
	kopfnr
	tit
	autor
	mitunt
	dat
	txt


